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Erkennkniß. 00 


0 Nr. 14398. Das k. k. Lemberger Landesgericht in Strafſachen 
15 kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
mtsgewalt erkannt, es ſei in der Druckſchrift: „Lutnia, piosennik 
Polski, Lipsk. F. A. Brockhaus 1863“ der Thatbeſtand des Verbre— 
bens des Hochverrathes §. 58 lit. e. St. G. B. und des Verbre⸗ 
205 ber Störung der öffentlichen Ruhe F. 65 litt. a. St. G. B. 
vorhanden, es werde demnach in Gemäßheit des F. 36 des Geſetzes 
Wen 17. Dezember 1862 der Verbot der Weiterverbreitung dieſes 
N erkes hiemit ausgeſprochen und §. 16 des Strafverfahrens in Preß— 
uͤchen die Affigirung und Kundmachung dieſes Verboths-Erkenntnißes 
urch das Amtsblatt angeordnet. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 24. Oktober 1863. 

101 Kundmachung. (3) 
fun Nr. 5938. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird hiemit 
ündgemacht, daß die Eheleute Rachel und Israel Silberstein sub 
ines. 22. Oktober 1863 3. 5938 die Klage wider Leisor Kienrus, 
ü raham Kienrus, Reisel Kienrus und das h. k. k. Aerar wegen Lö⸗ 
5 der aus der größeren Forderung von 628 fl. 34½ kr. dom. 
18 27. fol. 5. pos. 1. on. ob der klägeriſchen Realität Nr. 482 in 
55 zu Gunſten des Leisor und Scheindel Kienrus noch haftenden 
vr Drittheile dieſer Forderung mit je 209 fl. 31½ kr. Rhn. und 
ref zu Gunſten des h. Aerars haſtenden Verbothes hiergerichts über— 
dacht haben, worüber die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 23. 
Dezember 1863 um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Leisor Kienrus, Abraham 
denrus und Reisel Kienrus unbekannt iſt, fo iſt von Seite des Ge- 
ichtes zur Vertretung derſelben der hieſige Advokat Hr. Kukucz als 
hanator beſtellt worden, mit welchem die angebrachte Rechtsſache ver- 
undelt werden wird. 

Zei Die genannten Belangten werden demnach erinnert, zur rechten 
at entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
wa, beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
zalter ſich zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
(bt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, an⸗ 
alten fie die aus deren Verſäumung entſtandenen Folgen ſich ſelbſt 
Nuneffen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Oktober 1863. 


Elo) 
Nr. 1593. 


Kundmachung. (3) 
ge Vom Delatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
(acht, daß zur Hereinbringung der vom Aba Kindler wider die 
iſtende. Maſſe nach Victor Lewicki erfiegten Wechſelſumme pr. 600 fl. 
ta, Währ. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe 
5 Victor Lewieki gehörigen, bereits gerichtlich gepfändeten und 
geschätzten Fahrniſſe und Immobilien durch das Stanislauer k. 05 
unt gericht mit Beſchluß vom 1. Oktober 1862 3. 13136 bewilligt, 
das hieſige Gericht um Effektuirung angeſucht worden iſt. 
Ai Demgemäß werden J. zu Vornahme der Feilbiethung der Fahr⸗ 
1 zwei Termine, und zwar auf den 15. Jänner 1864 fejtgefeht, 
5 dem Beiſatze, daß wenn dieſe Fahrniſſe am erſten Termine nicht 
IM oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden könnten, die⸗ 
hen am zweiten Termine auch unter dem Schätzungswerthe an den 
diſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ſollen. 
U. Zur Veräußerung der Immobilien, insbeſondere , 
eines Grundſtückes in Dora Rownia, w Pryboju genannt, im 
9 Flächeninhalte von 2 Joch; 
a’ die sub CN. 60 gelegenen vom Wasyl Gnypiuk; 
A das sub CN. 30 fituirte vom Andrey Platkow, und 
einer von Finanzbehörden erkauften baufälligen Finanzwach— 
velche alerne, „ ee 
drei H obbezeichnete Gegenſtände im Dorfe Dora gelegen find, werden 
lögzagſahrten, u. zw. am 15. Jänner, 16. Februar und 16. März 
daß ledesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt, 
ode. wenn dieſe Gegenſtände bei den zwei erſten Terminen nicht um 
dritt über den Schätzungswerth verkauft werden ſollten, dieſelben am 
chende Termine auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiftbie- 
en gegen gleich baare Bezahlung werden verkauſt werden. 
Aus Nachſtehender Schätzungswerth dieſer Immobilien wird zum 
ufspreis bezeichnet, und zwar: 
ad 1. des Grundſtückes Rownia 34 fl. 40 kr., 
ad 2. des Hauſes CN. 60 35 fl. 70 kr., 
ad 3. des Hauſes CN. 30 35 fl. 70 kr., 
ad 4. der Kaſerne 10 fl. 50 kr. g 
Schi eder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des obigen gerichtlichen 
f bungswerthes der Immobilien als Vadium zu Händen der Lizi⸗ 
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tazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

Wenn der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingniſſen genau ent- 
ſprochen hat, ſo wird demſelben das Eigenthumsrechtsdekret ausge— 
folgt, und über fein Anſuchen und auf feine Koſten in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt werden. 

Die Eigenthums-Uebertragungsgebühr hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 

Der Schätzungsakt und die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Delatyn, am 25. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1593. C. k. sad powiatowy w Delatynie podaje do po- 
wszechnej wiadomosci, Ze na zaspokojenie przez starozakonnego 
Aba Kindler przeciw masie po s. p. Wiktorze Lewickim wywal- 
ezone) kwoty 600 tr. W. a. 2 przynalezytosciami, zezwolit c. k. 
sad obwodowy Staniskawowski uchwala z dnia 1. pazdziernika 1862 
do l. 13136 na przymusowa sprzedaz ruchomego i nieruchomego, 
jun poprzednio sadownie zagrabionego i oszacowanego majatku do 
tej masy nalezacego, i wezwat futejszy c. k. sad powiatowy o 
przeprowadzenie tej sprzedazy. 

I. Celem sprzedazy nieruchomych rzeczy, a mianowieie: 

1. gruntu rustykalnego w objetoseci 2 morgöw w miejscu Pryb6j, 
Kownia zwanego, 
. chaty mieszkalnej pod NK. 60 od Wasyla Gnepiuka. 
. chaty mieszkalnej pod NK. 30 od Andryja Platkow, 
„ kasarnia od wladzy finansowej kupionych i 2 drzewa zbudo- 
Wanych, we wsi Dorze znajdujacych sie, 
wyznacza sie trzy termina, t. J. 15.stycznia, 16. lutego i 16. marca 
1864, kazden raz o 10, godzinie przed poludniem ztym dodatkiem, 
ze gdyby te nieruchome rzeczy na pierwszych dwöch terminach za 
lub nad cene szacunkowa sprzedane byé niemogty, takowe na trze- 
cim terminie i nizej ceny szacunkowej za gotowe pieniadze najwie- 
ce) ofiarujacemu sprzedane beda. 

II. Za cene wywolania stanowi sie cena szacunkowa, t. j.: 

Grunt pod pozycya 1sza 34 zr. 40 kr., 

chata „ 9 2ga 35 zr. 70 kr., 

5 5 Z3cia 35 zr. 70 kr., 

kasarnia pod pozycya Ata 10 zr. 50 kr. 

III. Kazden ched kupienia majacy bedzie obowiazany 10% 
ceny szacunkowej w gotöwce do rak komisyi licytacyjnej jako wa- 
dyum ztozye, ktöreto wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene kupna 
wrachowane, innym zas kupujacym zaraz po skonczonej lieytacyi 
zwröcone zostanie. 

IV. Jezeli najwiecej ofiarujacy warunkom Jicytacyi zadosé 
uczyni, natenczas onemu dekret wiasnosci wydanym i na Zadanie 
w fizyezne posiadanie wprowadzonym bedzie. 

V. Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany podatek za prze- 
niesienie wlasnosei na jego osobe sam zaspokoic. 

VI. Akt szacunkowy jako tez inne warunki lieytacyi wolno 
Drzejrzeé w registraturze tulejsze) sadowej. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Delatyn, dnia 25. sierpnia 1863. 
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(2099) Kundmachung. (3) 


Nro. 2083. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anna Kolampar 
hiemit bekannt gemacht, daß Herr Jacob Fritz mit Geſuch vom 13ten 
Auguſt 1863 Zahl 2083 um exekutive Schätzung der bereits gepfän⸗ 
deten Fahrniſſe der Anna Kolampar zur Einbringung des ihr mit dem 
Urtheile des Lemberger k. k. Landesgerichtes in Strafſachen vom 22. 
März 1860 Z. 1709 zuerkannten Schadenerfaßes von 460 fl. öſt. W. 
und der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 58 kr. öſt. W. und 2 fl. 60 kr. 
öſt. W. gebeten habe und daß dieſem Geſuche mit Beſcheid vom heu— 
tigen zur Zahl 2083 ſtattgegeben und dem Kanzliſten Hrn. Kellham- 
mer aufgetragen wurde, die laut Protokoll vom 14. Juni 1862 Zahl 
1503 gefährdeten Fahrniſſe der Anna Kolampar am 22. Dezember 
1863 mit Zuziehung der beeideten Schätzleute Mareus Breuer und 
Jossel Hackel aus Janow im Exekuzionswege abzuſchätzen. 

Da der Auſenthaltsort der Anna Kolampar unbekannt iſt, fo 
wird derſelben auf ihre Gefahr und Koſten Herrn Adam Frank in 
Janow zum Kurator beſtellt, und demſelben der bezogene Beſcheid zur 
geſtellt. 

Janow, den 16. November 1863. 
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(2097) e eee 


Nro. 2876. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Za- 
leszezyki wird bekannt gemacht, daß in Folge des Güterabtretungs— 
Geſuches des Abraham Selig Goldschläger aus Zaleszezyki vom 9. 
Oktober 1863 Zahl 2876 über ſein geſammtes wo immer befindliches 
bewegliches und über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. 
Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg— 
liche Vermögen der Konkurs eröffnet worden. a 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, auſgeſordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Avokat Brodacki 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht bis 16. Dezember l. J. ans 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, Kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe ge— 
ſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen haben, widrigens nach Verlauf 
des erſterwähnten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und 
jene die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück— 
ſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein lie— 
gendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld unge— 
hindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Verhandlung über das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar die Rechtswohlthat des §. 480 G. O. zuzugeſtehen fet, 
und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch einen Ver⸗ 
gleich, wird die Tagſahrt auf den 30. November 1863 um 9 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welcher, falls der Vergleich nicht zu Stande kommen ſollte, 
ſofort über die Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensverwalters 
oder Wahl eines anderen, des Gläubigerausſchußes, ſo wie über die, die 
Verwaltung der Konkursmaſſe betreffenden Grundſätze verhandelt 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Zaleszezyk, am 10. Oktober 1863. 
E d y K t. 


Nr. 2776. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Zaleszezykach podaje sie do publieznej wiadomosci, ze w skutek 
odstapienia majatku przez Abrahama Selig Goldschläger pod dniem 
9. pazdziernika 1863 do J. 2876 uezynionego, na caly jego ruchomy, 
jako tez na wszystek w tych krajach koronnych, dla ktörych ces. 
patent z dnia 20. listopada 1852 moc obowiazujaca ma, polozony 
nieruchomy majatek konkurs sie rozpisuje, 

Wzywaja sie zatem wszyscy, ktörzy z tej masy jaka preten- 
sye zadad zamyslaja, by 2 ta pretensya pozwem przeciw zastepey 
masy ponu adwokatowi Brodackiemu wystosowanej, w tutejszym 
c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie do dnia 16. grudnia 1863 
sie 2gtosili, na ktérym nie {ylko rzetelnosci swojej pretensyi, ale 
takze i prawo na ktörego zasadzie do tej lub innej klasy weiagnie- 
temi byc zudaja, udowodnié maja, ile ze po upfywie rzeczonego 
dnia niczyje 2gloszenic sie uwzglednionem nie bedzie, i ci, ktörzy 
ze swemi pretensyami do tego ezasu sie nie 2glosza, od calego 
do masy nalezacego majatku, bez wszelkiego wyjatku, iz nawet 
wtedy odsadzeni zostana, gdyby im w same) rzeczy prawo kompen- 
zacyi przysiuzalo, gdyby Jaka rzecz wlasna zmasy zadaé mieli, lub 
gdyby ich pretensya na dobrach nieruchomych zabezpieezona byta, 
i to tak dalece, ze tacy wierzyciele, gdyby co do masy diuzni byli, 
dlug bez wzgledu na prawo kompenzacyi wiasnosei lub zostawn, 
ktöreby im w iunym vazie przysiuzalo, zapfacié zmuszeni by 
zostali, 

Do rozprawy nad podaniem wzgledem odstapienia majatku, to 
jest czy krydataryuszowi dobrodziejstwa prawne $. 480 kod. post. 
sad. przyznanemi byé maja, jak tez wcelu probowania zakohezenia 
konkursu w drodze dobrowolnej ugody wyznacza sie termin na 30. 
listopada 1863 0 10ej godzinie przed poludniem, w ktorym to ter- 
minie, gdyby dobrowolna ugoda do skutku nie przyszla, wzgledem 
zalwierdzenia tymezasowo ustanowionego administratora majatku 
lub tez wyboru innego, wzgledem wyboru wydziahu wierzyeieli jake 
ten wzgledem zasad podtug ktörego masa administrowana byé ma, 
rozprawiona bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zaleszezyki, dnia 10. pazdziernika 1863. 


(2104) Edikt. (2) 

Nro. 9026. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Leib Seid- 
mann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in Folge des Geſuches 
des Jone Schalat de praes. 11. November 1863 Zahl 9026 wegen 
Leib Seidmann die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 119 fl. 
15 kr. öſt. W. mit dem Beſchluße vom 11. November 1863 Zahl 
9026 bewilliget worden iſt. 

Da der Wohnort und Aufenthaltsort des belangten Leib Seib- 
mann unbekannt tft, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Weis- 
stein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Schmidt auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 11. November 1863. 
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(2109) Ghwieszezenie. 0 

Nr. 2388. Dia 15. grudnia 1863 odbedzie sie w tutejsa!!" 
urzedzie gminnym o godzinie 3ej popoludniu na moch uebwal, 
wydzialu miejskiego z dnia 30. pazdziernika 1863 do 1. 2150 4, 
padfej, lieytacya stajni Nr. 3, niegdys wysokiemu e. k. skarbowi er 
skowemu nalezacej, dzisiaj wlasnose miejska stanowiacej, przy " 18 
studziennej polozone wraz z gruntem. 8 

Jako cena wywolania postanawia sie wedlug wywodu seu, 
kowego kwola 824 zl. 47 c. W. a., uizej ktörej licytowaé sie , 
bedzie. 

Jako wadyum kazden ched kupna majacy kwote 100 2f. W. 
w gotöwce lub w ksiazeezkach galie. kasy oszezednosei do ra 
komisyi lieytacyjnej ztozyé ma. 

Wadyum najwiece) ofiarujacego zostanie zatrzymane; 
zus innych lieytantow zostana tymze zaraz po skohezonej lieztäe: 
zwröcone. Na ktöra to lieyfaeye wszystkich cheé kupna majache 
zaprasza sie. 

Tarnopol, dnia 7. listopda 1863. 
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(2106) Edyk et 2) 
Nr. 14701. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadan 
niniejszem, Ze na zaspokojenie wierzyteluoscei masy sukcessy1"“. 


8. Pp. Jözefa Rzeezyckiego w kwocie 2000 zir. m. k. 2 procenfall, 
po 5% od 7. pazdziernika 1858 do rzeezywiste) wyptaty rache 
sie majacemi i koszt6w egzekueyjnyeh 8 zt. 64 e. W. a. i 1 4 
12 c. w. a. ezwarty termin lieytacyi realnosei pod Nr. konsk. 17 
w Stanistawowie, pani Annie Aksenlowiezowej jako dom. 1. pa: E 
n. 4.haer. wWlasnej, dnia 8. stycznia 18640 10e godzinie zrana *. l 
tejszym sadzie obwodowym sie odbedzie. 

Reuluosé ta i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 637 A 
70 c. W. a., za jaka bad2 cene najwiecej ofiarujacemu sprzeda! 
bedzie. 
Jako wadyum maja byé 320 z. w. a. przy lieytaeyi 210 00h 

Akt szacunkowy, wyeiag tabularny, jako tez dalsze warl® 
licytacyjue moga w tutejszym c. k. sadzie byé przejrzane. 

Stauistawöw, dnia 9. listopada 1863. 
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(2115) Vorladung. 02 


Nro. 101671. Nachdem am 24. Oktober 1863 in dem Hof 
raume des Niwicer Inſaſſen Iwan Kuchta 5 Kollt Schnittwaal 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten worden nn 
und der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt ift, fo wird In 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend machen zu könne 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachult 
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei de 
k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu Brody zu erſcheinen, widrigge 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 11. November 1863. 


Wezwanie. 


E : . 5 : yr 
Nr. 10671. Poniewaz dnia 24, pazdziernika 1863 „ 
mano na podwörzu mieszkanea Niwiey Iwana Kuchty, pieé pak 10 
warow Tokciowych z poszlakami przemytnictwa, a nie wiadome hr 
jest wilaseieielem tych rzeczy, przeto wzywa sie kazdego , kto 
gt udowodnié prawo d kowych, azeb idalej do 90 dui e 
mögt udowodnié prawo do takowych, azeby najdalej do 90 * 
ezasu ogkoszenia niniejszego wezwania stawik sie w kancelaryi ey, 


: ER 5 5 ger 
dowej e. k. obwodowej dyrekeyi finansow w Brodach, w pre 
0 


wnym bowiem razie postapi sie 2 zatrzymanemi rzeczami We, 
przepisöow prawa. 
J e. k. obwodowej dyrekeyi finansow, 
Brody, dnia 11. listopada 1863. 
4 - 2 
(2113) Konkurs-Ausſchreibung. 00 
1 8 ö r 
Nro. 3895. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger n 
landesgerichte erledigten Rathsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte gag 
420 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 per 


chen vom Tage der dritten Einſchaltung desſelben im Amtsblatte 
Lemberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. ipiß 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsord nungen 
adſtruirten Geſuche an das Oberlandesgerichts-Präſidium in Lemb 
zu überreichen. 

Lemberg, am 20. November 1863. 
(2103) Edikt. 9 
Nro. 8731. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird der J. 
haber des von Paulin Olszanski ausgeſtellten, von Elias Hr 
wiez, Johann und Parascevia Bielanik akzeptirten, von Paulin Ola 0 
ski mit Giro ddto. 9. Dezember 1853 an Majer Byk ohne Oblid, 
übertragenen 6 Monate a dato zahlbaren Wechſels dato. Nude 
7. Dezember 1853 über 540 fl. KM. aufgefordert, dieſen Beil, 
dieſem k. k. Gerichte binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Eine, 
tung dieſes Ediktes um fo gewiſſer vorzulegen, als im widrigen d 
derſelbe amortiſirt erklärt werden würde. 

Tarnopol, am 4. November 1863. 
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(2118) Konkurs ( 


der Gläubiger des Kammmachers Johann Müller. 


Nro. 44611. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, wie auch auf 
das in den Kronländern, für welche die Jur.-Norm vom 20. No- 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Lemberger Kammmachers Johann Müller der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Mahl, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Dezemb. 1863 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver- 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dabin nicht angemeldet hatten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
bätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
Blonde, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger - Aus- 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 14. Jänner 1864 Vormittags 
11 Ubr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 21. Oktober 1863. 


(2120) Konkurs Kundmachung. (1) 

Nro. 2181. Mit dem hohen k. k. Statthalterei-Erlaße vom 15. 
September 1863 Zahl 45329 wurde die proviſoriſche Errichtung eines 
dritten Gemeindeſchreibers und zugleich Stadtkaſſakontrolorspoſtens mit 
demjährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und der Verpflichtung 
zum Erlage einer Dienſtkauzion im Gehaltsbetrage bei dem Gemein— 
deamte der Kreisſtadt Brzezany bewilligt. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre ordnungsmäßig belegten 
Geſuche, in welchen das Alter, Geburtsort, Religion, Stand und 
Sprachkenntniſſe, beſonders die Kenntniß der Landesſprache, zurück— 
gelegte Studien, die Fähigkeiten, Verwendung, die Befähigung aus 
er Kaſſamanipulazion und dem Rechnungsfache, ſo wie zur Kau— 
zionsleiſtung, eine tadelloſe moraliſche und politiſche Haltung, dann 
die Verwandtſchafts- und Schwägerſchaſtsverhältniſſe mit den Beamten 
tieſes Gemeindeamtes gehörig nachzuweiſen, und bis Ende Dezember 
863, wenn ſie bereits angeſtellt ſind, mittelſt ihrer Amtsvorſtände, 
nf aber mittelſt des k. k. Bezirksamtes ihres Wohnortes einzu- 

ngen. 

Brzezan, am 17. November 1863. 


E 020 
Nro. 1677. Wegen Aufbau einer gängigen unterſchlichtigen 
Nahlmühle am Pruthfluße bei Sniatyn wird die Offertverhandlung 
am 24. d. M. im Kommunalamte zu Snjatyn abgehalten werden. 
m Der Fiskalpreis zum Aufbau dieſer Mühle beträgt 11130 fl. 
on kr. und der Staunwehre 2661 fl. 53 kr., zuſammen 13792 fl. 
. (Dreizehntauſend Siebenhundert neunzig zwei Gulden 01 kr. ö. W.) 
Der ganze Bau muß mit Ende des Jahres 1864 ordentlich 
bt geſtellt, wofür nach genauer Kollaudirung und Uebernahme des— 
den der bedungene Betrag aus der Sniatyner Stadtkaſſa flüfftg ge— 
acht werden wird. 
Die Offerten find mit 10% Vadium zu verſehen, und der An— 
muß deutlich mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt werden. 
Ein nachträglicher Anboth wird nicht angenommen. 
hi Die dießfälligen Vorausmaße, fo wie auch die Lizitazionsbeding⸗ 
a. find bis zum obigen Termine im Bureau des kreisbeh. Ingenieurs 
olomea und am Tage der Offerten-Verhandlung in der Stadt— 
ümunekanzlei Sniatyn zur Einſicht zu nehmen. 
Kolomea. am 11. November 1863. 


Ankündigung. 


her 


both 


Ogloszenie. 


„ Nr. 1677. W celu wybudowania osmio- kamiennego mlyna 

„ Podniemi kolami na Prucie w Sniatynie odbedzie sie licylacya 
arodze ofert na dniu 24. t. m, w miejskim urzedzie w Sniatynie. 

4g Cena fiskalna do wybudowania tego miyna wynosi 11130 24. 

e., a tamy 2661 z}. 53 C., razem 13792 zb. 01 c., t. j. trzy- 

eie tysiecy siedmset dziewieddziesiat dwa reüskich 01 c. W. a. 
Cata budowa musi z koneem 1864 roku bye ukoüczona, gdzie 

dokladnej kollaudacyi i odbiorze tegon miyna zgodzona kwota 
"Matyüskiej kasy miejskiej wyplacona bedzie. 

bog Kazda oferta ma bye w 10% wadyum zaopatrzona, a cena 
aua wyraznie cyframi i literami wyrazona. 

Spöznione oferty nie beda przyjetemi. 

osztorysy i blizsze warunki licytacyi moga w biurze cyrku- 
inzyniera do wyä wymienionego terminu W Kolomyi, a 
lieytacyi w kancelaryi miejskiej w Sniafynie byd przejrzane. 


Kolomyja, dnia 11. listopada 1863. 


nag 


lan, 


N ya 


duiu 


(2110) 


Rundmachung. 


i Erkenntniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Kraft 
der ihm von Seiner k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Denkwürdigkeiten des 
Herrn von H. .. Boſton Reginald Cheſterfield“, das Vergehen der 
gröblichen und öffentliches Aergerniß verurſachenden Verletzung der 
Sittlichkeit und Schamhaftigkeit nach $. 516 St G. B. begründe und 
verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei— 
teren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, den 17. November 1863. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Scharſchmid m. p. 


Thallinger m. p. 


Das k. k Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Kraft der ihm von 
Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt 
der Druckſchrift: „Die Verſchwörung in Berlin. Nächtliche Eroberungen 
in der preußiſchen Reſidenz von Carlo Dandini. Ein Frescogemälde 
als Seitenſtück zu der Verſchwörung in München von Bruckbräu. 
Boſton, Reginald, Cheſterfield“, das Vergehen der gröblichen und 
öffentliches Aergerniß verurſachten Verletzung der Sittlichkeit und 
Schamhaftigkeit nach §. 516 St. G. B. begründe und verbindet hiemit 
nach §. 36 St. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Strafver— 
fahren in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, den 17. November 1863. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 

Scharſchmid m. p. 


(2117) Edikt. (1) 

Nro. 1991. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wisniow- 
czyk wird hiemit kundgemacht, daß zur exekutiven Einbringung der dem 
Josel Haber gegen Fed Kotbasa zuſtehenden Forderung von 54 Stück 
kaiſ. ruſ. Silber-Rubel ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Feilbie— 
thung der dem Fed Kolbasa gehörigen, in Zarwanica unter CN. 84 
Rep. N. 85 gelegenen, keinen Grundbuchskörper bildenden, aus einem 
Wohnhauſe ſammt Wirthſchaftsgebäuden und einem Grund- Komplexe 
u 13 Joch 767 Hl. beſtehenden Bauernwirthſchaft bewilligt wor— 

en ſei. 

Dieſe Lizitazion wird im hierortigen Bezirksamtsgebäude am 22. 
Dezember 1863, 14. Jänner 1864 und 3. Februar 1864 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und erſt im dritten Termine das 
Bauerngut unter dem Ausrufspreiſe von 384 fl. öſt. W. verkauft. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 39 fl. öſt. W. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt können hierge— 
richts, dagegen die auf dem Bauerngute haftenden Steuern bei dem 
hierortigen k. k. Steueramte eingeſehen werden. 

Wisniowezyk, am 5. Oktober 1863. 


(2116) Einberufung. (1) 
Nro. 3581. Der Bezirkskanzliſt Agathon Spital, welcher ſeinen 
Dienſt beim Bezirksamte in Radziechow eigenmächtig verlaſſen hat, 
wird aufgefordert, binnen längſtens 6 Wochen vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſer Einberufung in der Lemberger Zeitung im Amte 
zu erſcheinen, und ſich über ſeine eigenmächtige Entfernung zu recht— 
fertigen, widrigens derſelbe aus dem Staatsdienſte entlaſſen und fei- 
nes Gehaltes verluſtig werden würde. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 13. November 1863. 

(2073) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 728. Von Seite des k. k. Zeuge: Artillerie - Kommando 
Nr. 6 in Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf 
verſchiedener Pferdebeſchirrungs-Beſtandtheile, Abfall, Leder, verſchie— 
denem alten Eiſen, Meſſing, Stahl, alten Strickwerk, dann alten lei⸗ 
nenen Lumpen am 3. Dezember 1863 Punkt 9 Uhr Vormittags im 
k. k. Artillerie⸗Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion abge— 
halten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando Nr. 6. 

Lemberg, am 16. November 1863. 

Ogloszenie licylaeyi. 

Nr. 728. C. k. komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6 we Lwo- 
wie podaje niniejszem do wiadomosci, ze dla sprzedazy rozmaitej 
uprzezy, starych rzemieni, rozmaitego starego zelaza, mösiadzu, 
stali, starych positronköw i szmat, odbedzie sie dnia 3. grudnia 
1863 2 uderzeniem godziny Yte) zrana w c. k. zbrojowni artyleryi 
we Lwowie publiezna lieytacya. 

Warunki lieytacyi jako tez przeznaczone do sprzedazy arty- 
kuly mozna kazdego dnia, wyjawszy $wieta i niedziele, od 8mej do 
11stej przed poludniem a od 2giej do ätej godziny po poludniu 
Wc. k. zbrojowni artyleryi przejrzeé. 

Z c. k. komendy artyleryi zbrojowniezej Nr. 6. 
Lwöw, dnia 16. listopada 8 
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Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 
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(2098) (3) 


Obwieszezenie konkursu 


na jedno stypendyum z fundacyi Kajetana hr. 
Lewiekiego. 

Nr. 902. Wydzial krajowy krolestwa Galieyi i Lodomeryi, 
tudzies Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego czyni niniejszem wia- 
domo, iz opröznione zostalo jedno stypendyum o voeznyeh 
200 zi. W. a. z fundacyi Kajetana hr. Lewickiego dla ubogiego 
mlodzienca w Galieyi urodzonego, oddajacego sie naukom w szkole 
krajowej gospodarstwa wiejskiego. 

Prawo nadania przystuza Jego Ekscelleneyi Kajetanowi hrab. 
Lewickiemu. 

Ubiegajacy sie o to stypendyum maja wniese podania swoje 
do Wydzialu krajowego, a to najdalej do dnia 31. 
grudnia 1863 r. 2 dolaczeniem metryki chrztu, swiadeetwa 
ubostwa i dowodöw dotychezasowego w naukach postepu, a miano- 
wicie $wiadectwa z ostatniego pöfrocza szkolnego. 

Nadane stypendyum trwa az do ukonczenia szkôh 2 zachowa- 
niem jednak ogölnych szkolnych przepisow rzadowych. Wyptata 
stypendyum nastapi Juz 2 rokiem szkolnym 1863 - 64 w pölrocznych 
röwnych ratach z doku. 

Wreszeie nadmienia sie, iz fundator w odnosnym akcie za- 
strzegt dla siebie prawo, iz przy röwnych zdolnosciach uwzgledni 
szezegölnie syndw oficyalistöw kazdej kategoryi w sluzbie u niego 
zostajacych, lub ktôrzy na przyszlose w dohrach do jego ordyna- 
cyi nalezacych, stuzbe pelnic beda. 

Z rady Wydzialu krajowego Krolestwa Galieyi i 
Lodoneryi i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 
We Lwowie, duia 10. listopada 1863. 


60 Konkurs 2 
der Gläubiger der Cirl Preminger aus Zaleszezyki. 
Nro. 2493. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zaleezezyki 


wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf 
das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. 
November 1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der Cir! 
Preminger aus Zaleszezyki der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter 
Herrn Advokat Dr. Klimkiewiez bei dieſem Bezirksgerichte bis 30. 
Jänner 1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen 
Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein ei- 
genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zur definitiven Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 18. Februar 1864 um 
9 Uhr Vormittags bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zaleszezyki, am 2. November 1863. 


(2105) G diet. (3) 


Nro. 7604. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird in der 
Exekuzionsſache des Mayer Byk gegen die erbserklärten Erben des 
Abraham Taub, als: Simon Mayer und Mendel Taub wegen Zahlung 
der mit dem kreisgerichtlichem Urtheile vom 21. April 1858 Z. 2329 
erſtegten Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
ſammt 6% Zinſen vom 29. Juni 1855 der Gerichtskoſten von 14 fl. 
19½ kr. öſt. W., der Exekuzionskoſten von 4 fl. 19 kr., 7 fl. 33 kr. 
und 21 fl. öſt. W., nachdem die zur Feilbiethung der Realitätshälfte 
Nr. 318-335 in Tarnopol mit dem kreisgerichtlichen Beſcheide vom 
10. Juni 1863 Zahl 4023 auf den 20. Auguſt und 17. September 
1863 anberaumten zwei Termine wegen Nichterſcheinens von Kauf— 
luſtigen fruchtlos verſtrichen find, die exekutive Feilbiethung dieſer Rea⸗ 
litätshälfte in einem einzigen Termine am 21. Dezember 1863 3 Uhr 
Nachmittags mit dem Bedeuten, daß falls ſich kein Käufer um den 
Schätzungswerth fände, die Realitätshälfte auch unter dem Schätzungs— 
werthe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden wird, abgehalten 
werden. 

Als Vadium wird 57 des Schätzungswerthes pr. 639 fl. 
83 ½ kr. dit. W., welcher zugleich zum Ausrufspreiſe beſtimmt wird, 
im Betrage von 31 fl. 99 kr. oſt. W. zu erlegen ſein. 

Hinſichtlich der übrigen Bedingungen, dann der auf dieſer Rea⸗ 
litätshälfte haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtgen an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das Grundbuchs- 
amt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Tarnopol, am 26. Oktober 1863. 


E d y k t. 

Nr. 7604. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem wia- 
domo czyni, ia w celu zaplacenia wyrokiem sadu obwodowego zd. 
21. kwietnia 1858 J. 2329 wywalezonej sumy wekslowej w kwoel® 
150 zt. m. k. czyli 157 21. 50 cent. W. a. wraz 6% odsetkami ol 
dnia 29. czerwea 1855 biezacemi, kosztöw sadowych w kwocl® 
14 Zl. 19½ c. W. a., poprzednio kosztöw egzekucyjuych w kwocie 4 21. 
19 c. w. a. i 7 21. 33 c. w. a., nakoniec niniejszych kosztôw eg28 
kucyjnych w kwocie 21 . w. a. po bezskutecznem, a to 2 przy⸗ 
czyny niejawienia sie kupieieli, uptynjenin dwoch do przynusowel 
sprzedaäy polowy realuosci w Tarnopolu pod Ar. 318-335 do Abra- 
hama Taub, a wzglednie do tegoz spadkobiereöow Simona Mayera ! 
Mendla Taub nalezacej, na rzeez Mayera Byk jako cessyonaryuszA 
Samuela Beigel uchwala sadu obwodowego z dnia 10. czerwea 19% 
J. 4023 na dzien 20. sierpnia i 17. wrzesnia wyznaczonych termi- 
now przymusowa sprzedaz pomienionej polowy realnosei na dal! 
21. grudnia 1863 0 godzinie 3ciej po poludnin z tym dodatkiem, e 
jesliby sie zaden kupiciel za cene szacunkowa nie znalazt, takowa 
ponizej tejze ceny sprzedana zostanie, przedsiewziela bedzie. 

Zaktad stanowi 5% ceny szacunkowej w kwocie 639 zt. 83"; 
c. w., ktörato kwota za cene wywolania ustanowiona jest, Wzgle- 
dem dalszych warunköw lieytacyi, ciezaréw i podatköw na tej#® 
polowie realnosci ciezacych, jakotez innych danin odsela sie cheé 
kupienia majacych do Lutejszo-sadowej vegistratury, do urzedu ksiag 
gruntowych i c. k. urzedu poborezego. 

Tarnopol, dnia 26. pazdziernika 1863. 

(2108) Obwieszezenie. @) 

Nr. 2153. C. k. urzad powiatowy Jako sad w Zmigrodzie ninieſ- 
szem do powszechnej wiadomesei podaje, iz w skutek wezwanlä 
c. k. sadu obwodowego w Przemyslu z dnia 16. wrzesnia 156° 
1. 8490 odbedzie sie po odbytych bez skuiku Ach terminach tut“ 
szego c. k. urzedu powiatlowego na dniu 14. grudnia 1863 0 g0 di. 
10tej przed poludniem öty termin lieylacyiny celem przymusow el 
sprzedazy ruchomosei Jana i Anny malzonköw Ksiazkiewiczéw w mie” 
scie Zmigrodzie polozonych, a to: 

a) Placu ga budowle lub ogrod od matzonkéw Jana i 
Subik pod dniem 18. maja 1854 nabytego, 8 

b) gruntow od malzonkow Franeiszka i Agaty Koztowskich 
na dniu 9. maja 1856 nabytych, 

c) na tych gruntach a) i b) w roku 1856 ezescia 2 cegiy 
czescig z kamienia postawionego domu mieszkalnego Nro. 12 
ze sklepem, cbszerna stajnia i wozownia i ö 

d) od Magdaleny Pec na dniu 20. lutego 1852 nabyty ogrod 
fruktowy i jarzynny. 

1. Za cene wywolania tych realnosei przyjmuje sie cene 8a“ 
cunkowa tej realnosei w ilosci 2070 zit. w. a. 

2. Kandy chee kupienia majacy ma 20 2}. w. a. w goto wee 
albo galicyjskiemi obligacyami indemnizacyjuemi lub listami zasta⸗ 
wnemi wedtug ostätniego kursu zlezyé do rak komisyi lieytacyj»& 
jako wadyum, ktöre po odbytej lieytacyi powröcone, zas najwiçce! 
ofiarujacego przytrzymane i w cene kupna policzone bedzie. 

3. / eze$ei ceny kupna maja bye w 14 dniach po doree#*” 
nia uchwaly sadowej sprzedan zatwierdzajacej do depozytu sado, 
wego ziozone, reszte as, to jest ½ ezesci kupna moze pozos 
do dwöch lat za opkata prowizyi po 5% w rekach kupiciela. . 

3. Po wypfacie , czesei ceny kupna realnosci kupieie ou! 
w posiadanie oddane beda, ktören takze podatek dochodowy od ce 
kupna oplacad winien jest. 

5. Przejrzenie opisu i szacunku tych realnosci w tutejsz“ 
sadowej registraturze dozwala sie che& kupienia majacym. 

6. Wrazie, gdyby na tym terminie ceny szacunkowej lub wi 
zej nikt ofiarowae niecheiat, realnosei te i nizej ceny szacunkowe 
sprzeddane beda. 


Zoſii 


Z e. k. sadu powiatowego. 
Zmigrod, dnia 27. pazdziernika 1863. 


(2112 Edikt 


Nro. 48389. Vem k. k. Lemberger Landesgerichte wird des 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette EN, 
1 


ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wir 
dieſelbe Süssel Chilf um Bewilligung der Zahlungsauflage auf Grag 
des von Fr. Henriette Gurska akzeptirten, am 24. November 186 
zahlbaren Wechſels dato. Sklary 20 Juni 1863 über 850 fl. Sf b 
gebeten, worüber unterm 19. November 1863 Zahl 48389 die 3m 
lungsauflage erfloſſen iſt. 10 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat bas 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr b 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann mit 1 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſte 7 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung * 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Re en 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anker, 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, tel 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtem den 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte hen 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
am 19. November 1863. 


zur 


Lemberg, 


— —— ü . .. —ñ—f—ń:ö :! 


